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e§ipbk ! Die Fluggesell-
schaft „hülsen air“ hatte ge-
meinsam mit dem Reitver-
ein Hülsen zu einer bunten
Weltreise eingeladen. Um
14 Uhr begann das „Boar-
ding“ und die ersten Gäste
strömten in die bunt ge-
schmückte Reithalle. Über-
große Fahnen hingen von
den Wänden der Halle und
der Tribüne und versetzten
die Zuschauer des Weih-
nachtsreitens in erwar-
tungsvolle Stimmung.
In Deutschland startete

die große Reise. Die Volti-
giergruppe rund um Mela-
nie Meyer brachte in Fuß-
balltrikots die Fluggäste mit
einer kleinen Choreografie
zurück in den weltmeisterli-
chen Sommer. Dann reiste
„hülsen air“ nach Holland,
wo alle ihren „Traum von
Amsterdam“ erlebten, der
von zwei Nachwuchsreitern
in Form einer Quadrille dar-

gestellt wurde. Anschlie-
ßend wurde der Zuschauer
von einer weiteren Reit-
gruppe in das königliche

England entführt. Hier leg-
ten die Reiter sogar schon
kleine Sprünge hin. Über
den Nordpol, der von der

Galopp-Schritt-Gruppe von
Laura und Merle Kappel dar-
gestellt wurde, ging es dann
nach Irland. Zu irischer

Volksmusik ritt die Gruppe
rund um Beate Munch eine
abwechslungsreiche Qua-
drille. Vom verregneten
Norden ging es in den hei-
ßen Süden. Ägypten, das
Land der Sonne, wurde von
den Kleinsten dargestellt.
Gemeinsam mit den Trai-
nern Leena Rose und Lea
Gottschalk sorgten sie für
Sonnenschein in der kalten
Reithalle.
Mit brasilianischem Hüft-

schwung und sommerlicher
Musik brachten dann die
kleinen Voltigierer das Pu-
blikum in Schwung.
Ganz nach dem Motto

„Pocahontas und Abanat-
schi“ wurden die Zuschauer
dann sicher in die USA ge-
bracht, um anschließend
über Mexiko nach Indien in
die Welt von Bollywood ent-
führt zu werden. Bevor
„hülsen air“ wieder zum
Landeflug in Deutschland

ansetzte, gab es noch einen
kurzen Zwischenstopp bei
den französischen Nach-
barn.
Am Ende entließ die Flug-

gesellschaft ihre Gäste zum
gemütlichen Kaffee- und
Glühweintrinken. Hier wur-
den dann auch noch die
Vereinsmeister 2014 geehrt:
Im Springen hatte Tina
Gummar die Nase vorn, ge-
folgt von Rieke Allermann
und Heike Weidlich. In der
Dressur konnte sich Lea
Gottschalk den Titel sichern
und verwies Kia-Marie Klin-
ker und Heike Weidlich da-
mit auf die Plätze. Bei den
Ponyreitern gewann Arne
Heers den Pokal. Auch Ani-
ka Heers‘ M-Gruppe wurde
geehrt: Sie konnte sich den
Titel des Vizebezirksmeis-
ters sichern. Als krönender
Abschluss stattete der
Weihnachtsmann den Kin-
dern einen Besuch ab. ! äÉ~
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hfo`eifkqbik ! Der neue
Fahrplan für den Bürgerbus
Kirchlinteln gilt seit dem
14. Dezember. Dabei wurde
auch die Linie 784 neu ge-
staltet. Diese Veränderung
bringt für die Bewohner der
Ortschaften Brammer, Kree-
pen, Klein Sehlingen und
Groß Sehlingen sowie Ode-
weg wesentliche Verbesse-
rungen gegenüber dem al-
ten Fahrplan.
Das den Bewohnern der

genannten Ortschaften be-
kannte System des Rufbus-
ses, das im alten Fahrplan
für die Fahrt 03 (Abfahrt
12.02 Uhr ab Kirchlinteln
Ortsmitte) galt, wird in die-
ser Form nun auch für bei-
de Fahrten im neuen Plan
angeboten. „Man kommt al-
so auch noch am frühen
Abend aus den genannten
Ortschaften nach Kirchlin-
teln mit Anschluss nach
Verden, vorausgesetzt, man
fordert den Bus telefonisch
unter der Rufnummer
0174/509964665 an“, erklärt
der Bürgerbusverein in ei-
ner Pressemitteilung.
Wer den Fahrplan genau

liest, stellt weiter fest, dass
die beiden Fahrten der Linie
784 um 12.02 Uhr und 18.02
Uhr ab Kirchlinteln eine
weitere Besonderheit bie-
ten: Der Fahrgast erreicht,
wenn er in diesen Zeiten in
den Bus steigt, nahezu alle
Haltestellen des Bürgerbus-
ses ohne umzusteigen oder
über Kirchlinteln fahren zu
müssen. Hier einige Beispie-
le: Steigt man um 12.06 Uhr
in Brammer Siedlung in
den Bus, gelangt man spä-
testens um 12.22 Uhr nach
Bendingbostel Bahnhof
oder um 12.36 Uhr nach
Groß Heins Alte Schule.
Steigt man um 18.14 Uhr in
Odeweg an der Haltestelle
Hesse in den Bus, erreicht
man Bendingbostel Stadt-
weg spätestens um 18.25
Uhr oder erreicht den Stadt-
bus nach Verden in Kirch-
linteln Ortsmitte um 19
Uhr.
Wer mehr über den neu-

en Fahrplan wissen will,
kann im Bürgerbus oder im
Bus der Linie 713 den Ta-
schenfahrplan kostenlos er-
halten.péΩêÄ~êÉ iáÉÄÉ òìê i~åÇëÅÜ~Ñí

Für den ehemaligen Lehrer
war es selbstverständlich,
dass er seine aktuellen Ar-
beiten in der Kunstgalerie
„Kreartiv“, einer Abteilung
der Schülerfirma Lind-
worxx, ausstellen würde.
Zur Vernissage begrüßte

der ehemalige Kollege und
pädagogische Leiter von
„Kreartiv“, Michael Rudek,
zahlreiche Gäste.
Gerd Spieckermann stell-

te sich den Fragen der Schü-
lerinnen Merle Dunker und
Luisa Meyhoff. In einem
kleinen Interview erläuterte
Spieckermann seine Motiva-
tion und beantwortete Fra-
gen nach seinen persönli-
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chen Vorlieben sowie über
seinen Malstil.
Spieckermanns berufliche

Laufbahn begann 1965 im
Kaufhaus Geschke in Wals-
rode als Schaufenstergestal-
ter, seine kreative Veranla-
gung hatte ihn dazu ge-
bracht. Ein Fernstudium in
Gebrauchsgrafik und Illus-
tration sowie ein Studium
in den Fächern Kunst und
Deutsch schlossen sich an.
Schon bald nach seinem

Eintritt in den Schuldienst
widmete er sich mit diver-
sen Kunst-Projekten wie
dem Schul-Kalender oder
der Theater-AG der Kultur
in der Schule. Seit 1985 gibt

es die Schul-Kalender, die
jedes Jahr von Schülern an-
gefertigt werden.
Den Mittelpunkt von

Spieckermanns Kunst bil-
den Werke in Öl und Acryl.
Auf den ersten Blick sind es
realistisch gemalte Land-
schaften aus der Region
Kirchlinteln, sie zeigen das
Hingstmoor, das Hühner-
moor oder den Schmobach
sowie die hiesige Kultur-
landschaft in Verbindung
mit landwirtschaftlicher
Nutzung.
Auf einigen Bildern tau-

chen aber ungewöhnliche
Dinge auf. Zwischen Kiefer-
stämmen sind Orgelpfeifen

oder ein Waldhorn zu se-
hen oder vor der Ansicht
von Kükenmoor türmen
sich Strommasten auf, die
es dort (noch) nicht gibt:
„Zum Glück der Landschaft
sowie der Tier- und Pflan-
zenwelt und der Men-
schen“, so Spieckermann.
„Diese Bilder sollen verdeut-
lichen, dass die Landschaft
unseren Schutz, aber auch
Zuwendung und Liebe
braucht“.
Geöffnet ist die Kunstga-

lerie in der Schule jeden
Donnerstag, von 15 bis
16.30 Uhr, nach Absprache
sind auch andere Zeiten
möglich. Hier ist Michael
Rudek der Ansprechpartner
(Telefon 04236/1229). Rudek
ist Leiter der Galerie, bei
der zurzeit interessierte
Schüler der Klassen 8, 9 und
10 beschäftigt sind. Arbeits-
schwerpunkte im Unter-
richt sind neben der Pro-
duktion von Kunstwerken
die Auseinandersetzung mit
dem Berufsfeld Galerist.
Daneben werden Galerien

besucht und Kontakte zu
Künstlern gepflegt. Ausstel-
lungen werden organisiert,
Kunstwerke verkauft und
andere Abteilungen der
Schülerfirma mit Plakatent-
würfen unterstützt.
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tbpqbk ! Die Kirchenge-
meinde Westen teilt mit,
dass das Kirchenbüro bis
zum 5. Januar geschlossen
ist. Pastor Florian Krönke ist
unter Telefon 0170/5512334
zu erreichen.
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lqbopbk ! Sehr gut besucht
war das Weihnachtstheater
des TSV Grün-Weiß Oter-
sen.
Bereits zum 47. Mal fand

im weihnachtlich ge-
schmückten Saal des Nie-
dersachsenhofes Otersen
die traditionelle Auffüh-
rung statt. Unter der Lei-
tung von Helga Homann
und Tanja Haase zeigten
mehr als 20 mitwirkende
Kinder im Alter von vier bis

zwölf Jahren ein klassisches
Krippenspiel.
Abgerundet wurde der

Adventssonntag durch mu-
sikalische Darbietungen
von Johanna Scheele mit
Gesang, Klavier und Geige.
Nachdem der TSV-Vorsit-
zende Rolf Wursthorn sich
bei allen Beteiligten und Be-
suchern bedankt hatte, er-
freute noch der Besuch des
Weihnachtsmannes die vie-
len Kinder. ! íä

OM háåÇÉê áã ^äíÉê îçå îáÉê Äáë òï∏äÑ g~ÜêÉå ïáêâíÉå ~ã tÉáÜJ
å~ÅÜíëíÜÉ~íÉê áå líÉêëÉå ãáíK  ! cçíçW qK iΩÜåáåÖ

a£osboabk ! Die Sprech-
stunde der Rentenberaterin
der Deutschen Rentenversi-
cherung findet das nächste
Mal am Donnerstag, 18. De-
zember, von 15 bis 16.30
Uhr, im Rathaus in Dörver-
den, erster Stock, Zimmer
32, statt. Gabriele Luttmann
aus Bendingbostel bietet ih-
re Beratung in allen Fragen
der Rentenversicherung an.
Die Unterlagen und der Per-
sonalausweis sind mitzu-
bringen. Außerhalb der
Sprechzeiten steht Lutt-
mann unter Telefon
04237/543 zur Verfügung.

iìííã~åå ÄÉê®í
~ã açååÉêëí~Ö

a£osboabk ! Das
Schwimmbad Dörverden ist
vom 22. Dezember bis zum
5. Januar geschlossen. Der
erste Öffnungstag nach den
Weihnachtsferien ist Diens-
tag, 6. Januar, von 16 bis 19
Uhr (Frühschwimmen von
6.30 bis 7.45 Uhr). Das Team
des Hallenbades freut sich
auf viele Besucher.

táåíÉêé~ìëÉ áã
pÅÜïáããÄ~Ç

hfo`eifkqbik ! Nachdem
sich am 8. Dezember zwei
Männer verdächtig in ei-
nem Wohngebiet verhalten
hatten und auf Privatgrund-
stücken herumgelaufen wa-
ren, zögerte ein aufmerksa-
mer Anwohner nicht lange
und meldete seine Beobach-
tungen der Polizei Verden
(wir berichteten). Im Rah-
men einer umfangreichen
Fahndung, bei der auch ein
Polizeihubschrauber und
Polizeihunde zum Einsatz
kamen, wurde eine der bei-
den verdächtigen Gestalten
noch in dem Wohngebiet
ertappt. Die Polizei über-
prüfte den 31-jährigen
Mann. Einen möglichen
Einbruchstatort konnten
die Beamten an dem Abend
allerdings nicht ausmachen.
Nun teilt der Zentrale Kri-
minaldienst in Verden mit,
dass die Ermittler an einem
Einbruchstatort an der Stra-
ße Zum Gibbach Spuren ge-
funden haben, die eindeutig
auf den 31-Jährigen hinwei-
sen. Gegen ihn richtet sich
nun das Strafverfahren we-
gen schweren Einbruchs-
diebstahls. Die Ermittlun-
gen hinsichtlich seines
Komplizen dauern an.

q~íçêí
ÖÉÑìåÇÉå

p`e^ctfkhbi ! Zu einem
privaten Tiergehege an der
Schafwinkler Dorfstraße
verschafften sich unbekann-
te Täter am vergangenen
Wochenende Zugang, wo
sie zwei Kaninchen töteten.
Die Kadaver lagen am Tat-
ort, ein drittes Kaninchen
fehlt. Die Polizei ermittelt
wegen einer Straftat nach
dem Tierschutzgesetz.

h~åáåÅÜÉå
ÖÉí∏íÉí


